
www.pk-merlion.ch Zukunft heute. P E N S I O N S K A S S E

C A I S S E  D E  P E N S I O N
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Leben in der Gegenwart bedeutet, das Hier und Jetzt geniessen – das Glück tagtäglich erfahren. 
Legen Sie deshalb schon heute bei uns Ihre Zukunft an, denn eine gute Vorsorge ergibt morgen ein 
angenehmeres Leben. Zusammen versichert.

Sie geniessen das Jetzt. 
Wir kümmern uns um Ihr Morgen.

Pensionskasse Merlion 
Frau Malgorzata Wylub 
Seestrasse 6 
Postfach 
8027 Zürich 
T +41 52 208 92 85 
info@pk-merlion.ch  
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Auf den ersten Blick wirkt Ihr Vorsorgeausweis mit seinen Zahlen und Fachbegriffen komplex. 
Diese kurze Erläuterung hilft Ihnen dabei, die wichtigsten Begriffe zu verstehen 
und gibt Ihnen praktische Zusatzinformationen zu wichtigen Themen.

Ihr Vorsorgeausweis. 
Einfach erklärt.
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Ihr Vorsorgeausweis. Einfach erklärt.	 PK Merlion

Ihr Vorsorgeausweis
Auf den ersten Blick wirkt Ihr Vorsorgeausweis mit seinen Zahlen und Fachbegriffen komplex. 

Diese kurze Erläuterung hilft Ihnen dabei, die wichtigsten Begriffe zu verstehen und gibt Ihnen 

praktische Zusatzinformationen zu wichtigen Themen.

1	 Wann wird ein Vorsorgeausweis ausgestellt?
Sie erhalten von der Pensionskasse Merlion einmal pro Jahr au-
tomatisch einen aktuellen Vorsorgeausweis per Jahresbeginn 
(1. Januar).

Zusätzlich stellen wir einen neuen Ausweis aus, wenn sich Ihre 
voraussichtlichen Leistungen verändern – zum Beispiel bei 
Änderungen des Lohns oder des Beschäftigungsgrads, freiwil-
ligen Einkäufen sowie Vorbezügen oder Rückzahlungen im Rah-
men der Wohneigentumsförderung (WEF).

2	 Wer ist versichert?
In diesem Abschnitt finden Sie Ihre persönlichen Daten, die uns 
Ihr Arbeitgeber meldet. Bitte prüfen Sie diese Angaben und 
melden Sie Korrekturen direkt Ihrem Arbeitgeber.

Ebenfalls sehen Sie hier, welcher Vorsorgeplan für Sie gilt. Die-
ser legt fest, wie hoch Ihre Beiträge und Leistungen sind.

3	 Welcher Lohn ist versichert?
Grundlage ist in der Regel der von Ihrem Arbeitgeber gemeldete 
Jahreslohn. Dieser entspricht im Normalfall Ihrem Bruttolohn 
vor Abzügen.

Je nach Vorsorgeplan ist jedoch nicht der gesamte Lohn ver-
sichert, dies wenn zum Beispiel ein sogenannter Koordinati-
onsabzug vorgenommen wird oder der versicherte Lohn in der 
Höhe begrenzt ist. Daraus ergeben sich:

-	 der versicherte Lohn «Sparen» für den Aufbau Ihres Altersgut-
habens;

-	 der versicherte Lohn «Risiko» für die Berechnung der Leistun-
gen bei Tod und Invalidität.

Der nach BVG obligatorisch versicherte Jahreslohn ist beschränkt 
(s. Box mit Begriffsklärungen). Ist Ihr versicherter Lohn höher als 
der maximal nach BVG obligatorisch versicherte Lohn, weist dies 
auf überobligatorisch versicherte Lohnbestandteile hin.

4	 Wie hoch sind Ihre aktuellen Altersleistungen?
Hier sehen Sie Ihr aktuelles Altersguthaben. Das ist das bisher 
in der Pensionskasse angesparte Kapital. Es setzt sich zusam-
men aus:

-	 der bisher gutgeschriebenen Verzinsung sowie allfälligen 
Zusatzverzinsungen;

-	 den Sparbeiträgen von Ihnen und Ihrem Arbeitgeber;
-	 allfälligen freiwilligen Einzahlungen und Einkäufen;
-	 allfälligen Bezügen (z. B. WEF, Scheidung).

Zusätzlich ist ausgewiesen, welcher Teil dieses Guthabens dem 
obligatorischen BVG-Anteil entspricht.

5	 Was erhalten Sie voraussichtlich im Zeitpunkt der 
ordentlichen Pensionierung?

In diesem Abschnitt ist angegeben, welches Altersguthaben Sie 
bei ordentlicher Pensionierung voraussichtlich erreichen. Diese 
Berechnung basiert auf Ihrem heutigen versicherten Jahreslohn 
und einem angenommenen Zinssatz für die Zukunft. Es handelt 
sich um eine Prognose, keine Garantie.

Aus diesem Altersguthaben wird in der Regel eine lebenslängli-
che Altersrente berechnet. Statt einer Rente können Sie – inner-
halb der reglementarischen Fristen – auch eine Kapitalauszah-
lung oder eine Kombination aus Rente und Kapital wählen.

Versterben Sie nach der Pensionierung, erhalten anspruchsbe-
rechtigte Partnerinnen oder Partner eine Ehegatten- bzw. Le-
benspartnerrente gemäss Vorsorgereglement.

6	 Was erhalten Sie bei einer vorzeitigen Pensionierung?
Wenn Sie sich vor dem Referenzalter pensionieren lassen, fallen 
Ihr Altersguthaben und die daraus berechnete Rente tiefer aus.

Die Höhe Ihrer Leistungen hängt davon ab, wie viel Altersgut-
haben Sie bis zum Zeitpunkt der Frühpensionierung angespart 
haben und welcher Umwandlungssatz gemäss Vorsorgeplan gilt. 
Je früher die Pensionierung erfolgt, desto stärker reduziert sich 
die Rente.

7	 Wie sehen die Leistungen im Todesfall aus?
Verstirbt die versicherte Person vor der Pensionierung, haben 
ihre Angehörigen Anspruch auf die im Ausweis aufgeführten Hin-
terbliebenenleistungen (z. B. Ehegatten- oder Partnerrente und 
allenfalls Waisenrenten), sofern die Voraussetzungen gemäss 
Vorsorgereglement erfüllt sind.

Bei der Pensionskasse Merlion können auch Konkubinats- und 
gleichgeschlechtliche Lebenspartner unter bestimmten Bedin-
gungen eine Partnerrente erhalten. Dafür muss die versicherte 
Person der Pensionskasse den begünstigten Partner zu Lebzei-
ten schriftlich melden.

Je nach Vorsorgeplan kann zusätzlich ein Todesfallkapital versi-
chert sein.
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8	 Wie sehen die Leistungen bei Erwerbsunfähigkeit 
(Invalidität) aus?

Bei Erwerbsunfähigkeit haben Sie Anspruch auf eine Invaliden-
rente in der im Ausweis angegebenen Höhe. Bei teilweiser Er-
werbsunfähigkeit wird die Rente entsprechend reduziert. Im 
Vorsorgereglement ist festgehalten, ab welchem Invaliditätsgrad 
Leistungen ausgerichtet und ob zusätzlich Beiträge für Ihr Al-
tersguthaben von der Pensionskasse übernommen werden.

9	 Wie finanziert sich Ihre Altersleistung?
Ihre Altersleistungen werden über Beiträge finanziert, die Sie 
und Ihr Arbeitgeber an die Pensionskasse zahlen:

-	 Sparbeiträge dienen dem Aufbau Ihres Altersguthabens. Diese 
werden Ihrem persönlichen Konto gutgeschrieben.

-	 Risikobeiträge finanzieren die Leistungen bei Tod und Invalidi-
tät und werden nicht dem individuellen Konto gutgeschrieben.

Im Ausweis sehen Sie, wie hoch die gesamten Beiträge sind und 
welchen Anteil sie am versicherten Lohn ausmachen. Ihr Ar-
beitgeber übernimmt mindestens 50 % der gesamten Beiträge.

10	 Welche weiteren Angaben finden Sie auf Ihrem Vorsorge-
ausweis?

Sie können freiwillig in die Pensionskasse einzahlen, um Ihre 
Vorsorge zu verbessern. Die maximal mögliche Einkaufs-
summe erhalten Sie auf Anfrage, da diese von Ihrer persönli-
chen Situation (z. B. bisherige Einkäufe, Vorbezüge für Wohnei-
gentum (WEF) oder Beträge aus einer Scheidung) sowie von den 
Bestimmungen im Vorsorgereglement abhängt.

Unter bestimmten Bedingungen kann Vorsorgeguthaben für 
selbstbewohntes Wohneigentum vorbezogen oder verpfändet 
werden, wobei der maximal mögliche Betrag von Ihrer persön-
lichen Vorsorgesituation abhängt. 

Des Weiteren finden Sie wichtige Kennzahlen und Hinweise, die 
in bestimmten Lebenssituationen relevant werden – zum Beispiel 
Ihre Freizügigkeitsleistung im Alter 50 sowie allfällige Vorbezüge 
oder Verpfändungen für Wohneigentum. Vorbezüge und Schei-
dungsübertragungen reduzieren Ihr Altersguthaben und damit 
Ihre zukünftige Rente, solange keine Rückzahlungen erfolgen. 
Falls Sie bereits Vorsorgegelder für Wohneigentum oder bei 
Scheidung bezogen haben, müssen Sie zuerst diese Beträge zu-
rückzahlen bevor weitere freiwillige Einkäufe möglich sind.

Ausserdem wird hier angegeben, ob Sie bereits einen Vorbezug 
oder eine Verpfändung für Wohneigentum getätigt haben. 

Falls Sie nicht verheiratet sind, ist ebenfalls ersichtlich, ob Sie 
der Pensionskasse bereits eine Partnerin oder einen Partner 
gemeldet haben, was für den Anspruch auf eine Partnerrente 
wichtig sein kann. Weitere Angaben hierzu finden Sie im Vorsor-
gereglement.

11	 Ein- und Auszahlungen
Hier sind Ihre freiwilligen Einkäufe der letzten drei Jahre aufge-
führt. Mit solchen Einzahlungen können Sie Ihr Altersguthaben 
und damit Ihre künftige Rente verbessern. Für Einkäufe gelten 
steuerliche und reglementarische Regeln, insbesondere Sperr-
fristen vor einem Kapitalbezug.

Ebenfalls finden Sie hier allfällige Auszahlungen im Zusammen-
hang mit einer Scheidung oder der Wohneigentumsförderung. 
Solche Bezüge vermindern Ihr Altersguthaben; vor weiteren frei-
willigen Einkäufen müssen in der Regel zuerst frühere Bezüge 
zurückbezahlt werden. 

Koordinationsabzug
Der Koordinationsabzug dient der Koordination mit der ersten Säule (AHV). Gemäss BVG muss jener Teil des Jahreslohnes, der 
durch die AHV-Leistungen abgesichert ist, nicht in der Pensionskasse versichert werden. Für die Berechnung der Pensionskas-
senbeiträge wird deshalb ein Betrag in der Höhe von ⅞ der einfachen maximalen AHV-Altersrente (= 26’460.- CHF im Jahr 2026) 
vom versicherten Jahreslohn abgezogen.

Obligatorische Lohnbestandteile
Nach BVG obligatorisch versichert sind Lohnbestandteile bis zum BVG-Maximum von 90’720.- CHF. Abzüglich des Koordinations-
abzugs ist der nach BVG obligatorisch versicherte Jahreslohn deshalb aktuell auf 64’260.- CHF beschränkt.

Überobligatorische Lohnbestandteile
Versicherbare Lohnbestandteile über dem BVG-Maximum.

Vorsorgereglement
Das Vorsorgereglement ist das «Regelbuch» Ihrer Pensionskasse. Darin steht verbindlich, wer versichert ist, welche Beiträge 
einbezahlt werden und welche Leistungen bei Alter, Invalidität und Tod ausgerichtet werden. Es beschreibt auch wichtige Bedin-
gungen, zum Beispiel zur Pensionierung, zu Einkäufen, Vorbezügen für Wohneigentum (WEF), Scheidung oder zur Begünstigung 
von Partnerinnen/Partnern.

Vorsorgeplan
Der Vorsorgeplan ist die konkrete «Variante» innerhalb der Pensionskasse, nach der Sie versichert sind (z. B. Standard, Plus, Kader). 
Er legt fest, wie hoch Ihr versicherter Lohn ist, welche Spar- und Risikobeiträge gelten und wie hoch die Leistungen ausfallen. 
Welcher Vorsorgeplan für Sie gilt, bestimmt in der Regel Ihr Arbeitgeber (je nach Funktion, Lohnklasse oder gewählter Lösung).


